
HCG-Herren
vor Vizetitel

Göttingen. Schon die zweite
Niederlage in Folge haben die
Damen des HC Göttingen in
der Hockey-Oberliga kas-
siert. Immerhin sind die
HCG-Herren dafür nach zwei
Auswärtssiegen auf dem bes-
ten Weg zur erneuten Vize-
meisterschaft in der Ver-
bandsliga.
Oberliga Damen: HCG –

Braunschweiger THC II 2:7
(2:5). Es hatte für die Göttin-
gerinnen nach Toren von Ina
Klusmann und Juliane Klein-
feld alles so gut begonnen.
Doch Mitte der ersten Hälfte
erspielten sich die Gäste klare
Feldvorteile, was sich auch im
Resultat widerspiegelte. Fort-
an zeigte sich Braunschweig
vor dem Tor eiskalt, während
die das Heimteam mehrere
gute Gelegenheiten ausließ.
Zumindest brauchten sich die
Gastgeberinnen keinen man-
gelnden Kampfgeist vorwer-
fen zu lassen. Der HCG
drängte in der zweiten Hälfte
auf den Anschluss, doch der
BTHC schlug zweimal gna-
denlos per Konter zu. Der
Vorsprung der Göttingerin-
nen zu den Abstiegsrängen
beträgt damit nur noch fünf
Punkte.
Verbandsliga: Bückeburger

HC – HCG 3:5. Der angehen-
de Vizemeister tat sich pha-
senweise unerwartet schwer.
Das Viererpack von Rück-
kehrer Julian Damm sorgte
aber für Ruhe auf Seiten der
Gäste.
Verbandsliga: VfL Wolfs-

burg – HCG 3:4. Regelrecht
dramatisch verlief die Begeg-
nung beim Tabellenletzten.
Nur dankmehrerer Rettungs-
taten von Torhüter Michael
Seiler geriet der defensiv un-
konzentriert agierende HCG
nicht in Rückstand. Erst we-
nige Minuten vor Schluss ge-
lang den spielerisch überlege-
nen Göttingern gegen über
sich hinauswachsende Wolfs-
burger der letztlich verdiente
Siegtreffer. fab

Hockey

Keine Punkte gegen Spitzenduo
Volleyball: TuspoWeende kassiert in der Oberliga zwei Heimniederlagen / Tuspo II siegt in Hann. Münden

Göttingen. Tuspo Weende hat
den Heimvorteil in der Volley-
ball-Oberliga nicht ausnutzen
können. Gegen die beiden Spit-
zenteams der Liga aus Giesen
(0:3) und Hannover (1:3) gab es
für Tuspo keine Punkte zu holen.
Weendes zweite Mannschaft ge-
wann auswärts in Münden mit
3:2 und festigte so den dritten
Platz in der Landesliga.
Tuspo Weende – TSV Giesen

0:3 (17:25, 10:25, 16:25). Spitzen-
reiter Giesen wurde seiner Favo-
ritenrolle vollauf gerecht und ließ
gegen Weende nichts anbrennen.
Besonders die Annahme des Tu-
spo hatte Abstimmungsproble-
me, der Spielaufbau war dadurch
zerfahren. „Das war ohne große
Gegenwehr von uns. Giesen war
zu souverän, wir instabil. Die
Giesener stehen zu recht oben,
das war schon stark“, sagteWeen-
des Zuspieler Patryk Pochopien.
Tuspo Weende – VSG Hanno-

ver 1:3 (20:25, 26:28, 29:27, 16:25).
Deutlich spannender wurde es
im Spiel gegen den Tabellenzwei-
ten aus der Landeshauptstadt.
Knackpunkt war der verlorene
zweite Satz, in dem der Tuspo
zwei Satzbälle nicht nutzte. Da-
nach zeigte das Team von Traine-
rin Daniela Wiemers zwar Moral
und gewann Durchgang drei.
Doch am Ende stand man beim
1:3 mit leeren Händen da. „Es
wäre mehr drin gewesen, wir wa-
ren lange gleichwertig. Wir ha-
ben zu viele Aufschläge verschla-
gen und in Satz zwei die Big

Points leider nicht gemacht“, är-
gerte sich Diagonalspieler Bene-
dikt Gebel.

Landesliga

SG Volley Münden – Tuspo
Weende II 2:3 (23:25, 25:19, 25:27,

25:13, 11:15). Eine emotionale
Berg- und Talfahrt erlebte Trai-
ner Manfred Staar beim Aus-
wärtsspiel in Münden. Kampf-
geist und Routine entschieden
die Partie zu Gunsten der Gäste,
die sich im Tie-Break den Erfolg
sicherten. Der Entscheidungssatz

erzählt die Geschichte des Spiels
bestens, Weende führte schon si-
cher 8:0, machte es aber selbst
noch einmal bis zum 15:11 unnö-
tig spannend. „Routine und die
besseren Nerven brachten uns
den Sieg. Leider mussten wir in
dieser Saison schon viel zu oft

über die volle Distanz von fünf
Sätzen gehen, da fehlt uns noch
die Konstanz“, berichtete Mittel-
angreifer Burkhardt Roos. Ween-
de festigt durch den Sieg den drit-
ten Tabellenplatz und liegt in
Lauerstellung auf die Aufstiegs-
ränge.

Von Peter König

Umsonst am Block vorbei geschmettert: Marco Staar (M.) unterliegt mit Weende gegen Giesens Moritz Appel (l.) und Martin Richter. Pförtner

In Kürze

Torpedo in Neuhaus
unter Zugzwang
Göttingen. in der tischtennis-
oberliga steht torpedo vor einer
Partie, die einfach gewonnen
werden muss, wenn sich das
Ziel Klassenverbleib nicht schon
jetzt verflüchtigen soll. es geht
am Sonnabend um 18 Uhr zum
SSV neuhaus, derzeit Vorletz-
ter der Liga. im Hinspiel gelang
ein klarer 9:3-erfolg, jetzt sind
die Vorzeichen nicht wesentlich
anders. Beide Klubs haben ihre
teams etwas umgestellt, verän-
dert haben sich die Kräftever-
hältnisse jedoch nicht. Mit einer
konzentrierten Leistung soll-
ten die göttinger in neuhaus
beide Punkte einfahren. Auch
die torpedo-Damen absolvie-
ren zwei Auswärtsbegegnungen.
Am Sonnabend um 16 Uhr beim
MtV Hattorf und am Sonntag
um 11 Uhr beim tSVWatenbüt-
tel droht allerdings keine ge-
fahr. Das team wird seine Spit-
zenposition voraussichtlich wei-
ter ausbauen. rab
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So erreichen Sie uns

Göttingen. Einen wichtigen Sieg
in der Handball-Landesliga hat
die männliche B-Jugend der HG
Rosdorf-Grone eingefahren.
Heimniederlagen kassierten
hingegen ihre weiblichen Pen-
dants der B- und C-Jugend.

Männliche B-Jugend

JSG Warberg/Lelm – HG Ros-
dorf-Grone 25:28 (10:17). Beim
Abschiedsspiel von Jonathan
Herthum, der für ein Jahr nach
Neuseeland geht, setzte sich die
HG schnell auf fünf Tore ab.
Aufgrund der guten Defensive
wuchs dieser Vorsprung weiter
an. Nach dem Seitenwechsel
machte sich aber der Kräftever-
schleiß beim Gast bemerkbar,
zudem wurde der überragende

Jannik Burgdorf in Mannde-
ckung genommen. Warberg
kam bis auf zwei Treffer ran,
doch dann erzielte Herthum das
vorentscheidende Tor. – Tore
HG: von Gfug (1), Messer-
schmidt (2), Herthum (2), Hor-
nig (6), Fay (2), Burgdorf (15).

Weibliche B-Jugend

HSG Rhumetal – TSV Land-
olfshausen 19:18. Die Redaktion
erhielt keinen Bericht.
HG Rosdorf-Grone – HSG

Schoningen/Uslar/Wiensen 23:26
(8:13). Gegen den Spitzenreiter
hielt die HG gutmit, musste sich
aber den Vorwurf gefallen las-
sen, zu viele Torchancen liegen
gelassen zu haben. Auch die
Fehlpassquote vor der Halbzeit

war verbesserungswürdig. Da-
für stand die Defensive über
weite Strecken der Partie bom-
bensicher, so dass die Gastgebe-
rinnen nach zwischenzeitlichem
Fünf-Tore-Rückstand zum 19:19
ausglichen. Danach zeigte sich
der Gast aber kaltblütiger. – Tore
HG: Grütering (1), Frölich (10),
Cohaus (1), Wurps (1), Fulst (4),
Scholz (2), Wahle (1), Bartlau
(3).

Weibliche C-Jugend

HGRosdorf-Grone – TSVBurg-
dorf 13:21. Von diesem Spiel
wurde kein Artikel übermittelt.
HSGPlesse-Hardenberg –HSG

Exten-Rinteln 16:21. Von dieser
Partie erhielt die Redaktion
ebenfalls keinen Bericht. fab

Jugendhandball-Landesliga: B-Junioren der HG Rosdorf-Grone siegen in Warberg

Burgdorf überragend, Herthum abgeklärt Tuspo II fast Meister

Göttingen. In der Volleyball-Ver-
bandsliga der Frauen lässt sich
Tuspo Weende II durch nichts
und niemanden vom Kurs auf
den Titel abbringen. Der MTV
Grone schwächelte dagegen.
Wolfenbütteler VC II – Tuspo

Weende II 0:3 (16:25, 16:25, 19:25).
Das Duell David gegen Goliath
entschied der gastierende Spit-
zenreiter beim Schlusslicht klar
für sich. „Ich hatte zwölf Spiele-
rinnen an Bord, jede hat mindes-
tens einen Satz gespielt und alle
haben ihre Sache gut gemacht.
Wir hätten noch konzentrierter
auftreten können, dann wäre das
Ergebnis noch eindeutiger ge-
worden“, sagte Weendes Trainer
Tobias Harms. Der Tuspo benö-
tigt aus drei ausstehenden Spie-
len nur einen Sieg, um rechne-

risch sicher Meister zu werden
und den Aufstieg zu feiern.
SG Stern/TSV Salzgitter –

MTV Grone 3:1 (25:23, 25:18,
23:25, 25:14). Gegen den Tabel-
lennachbarn war nichts zu holen.
Satz eins ging knapp und um-
kämpft an das Heimteam, in
Durchgang zwei war die Sache
deutlicher. „In Satz drei haben
wir gegengehalten und gekämpft.
Und siehe da: Mit etwas Glück
holtenwir denSatz.Der 2:11-Start
in den vierten Durchgang war
dann aber nicht mehr aufzuho-
len. Ganz stark war bei uns Libe-
ra Jeanette Albrecht“, fasste Gro-
nes Außenangreiferin Stefanie
Bruhnke zusammen. Der Auf-
steiger liegt drei Spieltage vor
Saisonende auf dem letzten
Nichtabstiegsplatz. pk

Frauenvolleyball-Verbandsliga: Grone in Abstiegsnot

Wird Bezirksmeister des Jahrgangs 2001 über 400 Meter Lagen: Kevin
Fuhrmann von der Waspo 08. Pförtner

Medaillenflut

Göttingen. Auf den Langstre-
cken über 400 m Lagen, 800 m
Freistil und 1500 m Freistil sind
die Schwimmer der Waspo 08
im Bezirksschwimmverband
Braunschweig das Maß aller
Dinge. Bei der Bezirksmeister-
schaft in Goslar fischten dieWa-
sporaner 58 Medaillen aus dem
Becken, davon 22 goldene. Die
Medaillenwertung führen die
Göttinger damit souverän vor
Braunschweig an. Die Mann-
schaft des ASC 46 ist ebenfalls
nicht leer ausgegangen und stellt
immerhin eine Bezirksmeiste-
rin.

Insbesondere im weiblichen
Bereich führte kein Weg an der
Waspo vorbei: Alle neun mögli-
chen Medaillen in der offenen
Klasse gingen nach Göttingen.
Über 400 m siegte Phillis Mi-
chelle Range vorMareikeWieldt
und Beret Höpfner. Die 800 m
dominierte Wieldt vor Lena

Blum undAlkeHeise. Über 1500
m war Wieldt ebenfalls nicht zu
schlagen, siegte vor Range und
Blum. Philipp Krumbach holte
überlegen den Titel über 800 m
und die Vizemeisterschaft auf
1500 m.

In den Jahrgangswettbewer-
ben das gleiche Bild: Titel über
Titel für Waspo. Im Jahrgang
1997 gewann Blum auf allen drei
Strecken. Wieldt räumte beim
Jahrgang 2000 alles ab. Jahrgang
1999 teilten die Wasporanerin-
nen wie folgt unter sich auf:
Range gewinnt 1500 m und 400
m, Heise 800 m. Krumbach
kraulte im Jahrgang 1998 zwei-
mal am schnellsten. Julia Sophie
Steinmetz siegte über 400 m
und 800 m, Fynn Kunze über
400m und 1500m, Emilia Bach-
mann gewann die 1500 m (alle
2002). Im Jahrgang 2003 schlug
Jan Scholz über 400 und 800 m
als Erster an. Einen Triumph

über 1500 m feierte Melina
Schüttler beim Wettkampf des
Jahrgangs 2001. Im gleichen
Jahrgang war Amon Bode über
800 m nicht zu schlagen und
Kevin Fuhrmann auf 400 m.
Gold gab es im Jahrgang 1999
auch für einen männlichen Wa-
sporaner: Felix Staats wurde Be-
zirksmeister über 800 m.

Sören Beuermann schwamm
in der Altersklasse (AK) 20 zu
drei ungefährdeten Siegen.
Ebenso souverän entschied Brit-
ta Wenske die 1500 m der AK 35
zu ihren Gunsten. Sina Zeller
war in der AK 25 über 400m die
Schnellste.

Insgesamt drei Medaillen gin-
gen an das kleine Team des ASC
46. Stephanie Meinig er-
schwamm in der AK 20 den Be-
zirkstitel über 1500 m und Silber
über 800 m. Auf dieser Strecke
wurde Anatoly Zuev (Jahrgang
1997) Vizemeister. fab

Schwimmen: Waspo führt Mannschaftswertung im Bezirk klar an
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